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SBaS Deftrei* in ieber Sejiefeung bur* biefe

©*la*t oerloren, ift bem ßefer längft befannt unb

bebarf feier ber SBieberfeotung ni*t.
Setra*ten wir ftfeliefli* no* bk ©tarfeoerfealt*

niffe ber einanber gegenüberftefeenben &ritf).pcn. SBir

glauben nüfet untl*tlg ju gefeen, wenn wir annefe*

men, baf na* bem (gfngwifen bex f*tefif*en Sir*

mee baSfetbe wie 3 Sreufen jtt 2 Deftrekfeem ftunb.
Sin ©eftfeüfee« mo*ten nafee an 1500 Im geuer ge*

ftanben fein, bie Ueberma*t auefe feiertn auf »reuf 1=

ftfeer ©eite geftanben feaben, weit felbe felbft Ifere

lefeten SRcferoen, itamli* glatte 12*ff, InS geuer

fera*ten unb ft* gänjli* oerf*offen.
©ie grofen Serlufte an 6ftrei*if*en ©ef*üfeen

gef*afe feauotfä*li* in golge beren Stufftettung an

ben fafeen fangen oott ßipa, bie ein ftfenetteS Sluf*

profeen oerfeinberten.

©en 3. SlbenbS jog ft* nun bie öftreufelftfee Sir*

mee in ber SRi*tung oon &ofeen--SIRaiit jurüd. Sei
ber preufiftfeen Slrmee miffeu wir in biefem Slugen*

blid bie na*fealtige SluSnüfeüng .beS ©iegeS, ble fei*

ner ßeit SRapoleon I. fo meifterfeaft oerftanb, trofe

ber oft fefer grofen @rf*opfung fetner ZxUpptn nach

ben gewonnenen ©*ta*ten.

..»., ,(gortfe$ttttg folgt.) .»:.,•
©te nä*fte SRummer wirb einen Stan ber @*la*t

oon ©abowa bringen.

Äretafdjretbeit bta tiba. »HtUttärtretJatiemtnie

an öte JHUiiarbeljSriren btt fiantone.

(Som 21. ©eptember 1866.)

£)o*gea*tete Ferren!

3n ber o,om SunbeSratfee unterm 7. SIRai l. 3.
beftfeloffenen neuen Slrmteeintfeeilung Wttrbe ble Dr*
ganifatien oon 9 ganbweferferigaben »orgefefeen, um
gegebenen gatteS bie 9 Strmeebioijtonett um fe eine

Srigabe oerftärfen jit fonnen.
@S würben iebo* bamalS nur bie Äantone be*

jei*net, wel*? ßanbweferbatalflone für bie Srigaben

ju ftetten featten. ©eitfeer Ift bie SRummerirung ber

taftiftfeen ©infeeiten ber Sanbwefer erfolgt unb feaben

©ie ft* auSgefpro*en, wel*e Sataittone ©ie in bie

Srigaben einjutfeellen wunden, worauf ber Sun*
beSratfe unterm 19. bief in ©tgünjung ber bereits

publf jirten Slrmeeetntfe'eiluttg' bie Sufammettfefeung
ber biSponibetn ganbweferbrigaben beftnitio beftimmt
unb bie nunmeferfge Seröffentll*ung beS Serjei**
nijfeS ber fämmtlt*en bisponibcln Zxuppen feefcfelof*

fen feat.

Snbem wir 3fenem bafeer biefeS Serjel*nif feie*

mit jur Jtenntnif bringen, benüfeftt Wir ben Slntaf,
©le unferer üollfommeiten 4Je*a*tung ju oer*
ft*em. (Unterftferift.)

Itesponible ^tupptnhotpa.

©tgantftrtc SanbinefersSnfanterie »Sfrigaben
luv 9S.'rfMrfun0 bet neun Slrmccbittiftoncn.

1. Srigabe.

Sataittone.

12 Sern.
24 ©olotfeum.
27-Safeltanb. .,'

:|
37 Slargau.

2. Srigabe.

Sataittone.
50 SBaabt. '

';;

54 SBaabt.

56 SBaabt.

64 ©enf.

3. Srigabe.
Sataittone.

16 Sera.
22 greiburg.
61 SReuenburg.

62 SReuenburg.

4. Srigabe.

Sataittone. ¦ ¦
' "

46 SBaabt.

48 SBaabt.
59 SffialliS.

63 SReuenburg.

5. Srigabe. m» i

Satatttone. *''•'- '

1 Süxid).
4 Süri*.

38 Slargau.
40 Sfeurgau. ¦'•

6. Srigabe. ."
.it i i •¦'• ri .:.: '. Dt. -;•.::,',•" '•' •'. t " ¦ ¦. ¦ ¦ »i >'. "

Sataittone.
10 Sem.
11 Sern.
17 Sujern.
39 Slargau.

7. Srigabe.

Sataittone.
2 ßüri*.
3 Snri*.

31 ©t. ©atten.
41 Sfeurgau.

8. Srigabe»

Sataittone.
5 Süri*.

21 ©laruS.
32 ©t. ®aUfii.
35 ©raubünben." >'"

.'¦» «1

<i: - i
t»5 i'!
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Was Oestreich in jeder Beziehung durch diese

Schlacht verloren, ist dem Leser längst bekannt und

bcdarf hier der Wiederholung nicht.

Betrachten wir schließlich noch die Stärkeverhältnisse

der einander gegenübeHehenden Truppen. Wir
glauben nicht unrichtig zu gehen, wenn wir annehmen,

daß nach dem Eingreifen der schlesischen Armee

dasselbe wie 3 Preußen zu 2 Oestreicher« stund.

An Geschützen mochten nahe an 1500 im Feuer
gestanden sein, die Ucbermacht auch hierin auf preußischer

Seite gestanden haben, weil selbe selbst ihre

letzten Reserven, nämlich glatte 12-S, ins Jener
brachten und sich gänzlich verschossen.

Die großen Verluste an östreichischen Geschützen

geschah hauptsächlich in Folge deren Aufstellung an

den jähen Hängen von Lipa, die ein schnelles

Aufprotzen verhinderten.
Den 3. Abends zog sich nun die östreichische Armee

in dcr Richtung von Hohen-Mant zurück. Bei
der preußischen Armee missen wir in diesem Augenblick

die nachhaltige Ausnützung des Sieges, die feiner

Zeit Napoleon I. so meisterhaft verstand, trotz

der oft sehr großen Erschöpfung seiner Truppen nach

den gewonnenen Schlachten.

„(Fortsetzung folgt.) ^ ^

Die nächste Nummer wird einen Plan der Schlacht

von Sadowa bringen.

Areisschreiben des eidg. Miiitärdepartements

an die Militärbehörden der zkMtone.

(Vom 21. September 1866.)

Hochgeachtete Herren!

In dcr vom VundcSrathe unterm 7. Mai l. I.
beschlossenen neuen Armeeeintheilung wnrde die

Organisation von 9 Landwehrbrigaden vorgesehen, um
gegebenen Falles die 9 Armeedivisionen um je eine

Brigade verstärken zu können.

Es wurden jedoch damals nur die Kantone
bezeichnet, welche Landwehrbataillone für die Brigaden

zu stellen hätten. Seither ist die Nummerirung der

taktischen Einheiten der Landwehr erfolgt und haben
Sie sich ausgcsprochen, wclche Bataillone Sie in die

Brigaden einzutheilen wünschen, worauf der
Bundesrath unterm 19. dieß in Ergänzung der bereits

publizirten ArmeeeintMung ' die Zusammensetzung
der disponibcln Landwehrbrigaden desinitiv bestimmt
und die nunmehrige Veröffentlichung des Verzeichnisses

der sämmtlichen disponibel« Truppen beschlossen

hat.
Indem wir Ihnen, daher diefeS Verzeichniß hiemit

zur Kenntniß bringen, benützsst wir den Anlaß,
Sie unserer vollkommenen Hochachtung zu
versichern. (Üuterschrift.)

Disponible Truppenkorps.

Organisirte Landwehr »Infanterie -Brigaden
zur Verstärkung der neun Armeedivisionen.

1. Brigade.

Bataillone.
12 Bern.
24 Solothurn.
27 -Baselland.
37 Aargau.

2. Brigade.

Bataillone.
50 Waadt.

54 Waadt.
56 Waadt.
64 Genf.

3. Brigade.
Bataillone.

16 Bern.
22 Freiburg.
61 Neuenburg.
62 Neuenburg.

4. Brigade.

Bataillone.

46 Waadt.
48 Waadt.
59 Wallis.
63 Neuenburg.

5. Brigade.

Bataillone.
1 Zürich.
4 Zürich.

38 Aargau.
40 Thurgau.

6. Brigade.

Bataillone.
10 Bern.
11 Bern.
17 Luzern.
39 Aargau.

7. Brigade.

Bataillone.
2 Zürich.
3 Zürich.

31 St. Gallen.
41 Thurgau.

8. Brigade.

Bataillone.
5 Zürich.

21 GlaruS.
32 St. Gallen.
35 Graubünben. '
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